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Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin . 19 . Okt . Die außerordentliche Generalversammlung der
Berlin - Görlitzrr Eisenbahn - Gesellschaft hat dem Verkauf der Bahn an den
Staat mit 506 gegen 2 t Stimmen zugestimmt.

Oesterreich - Ungarn
Pest , 18 . Ott Das Unterhaus  nahm mit 204 gegen 114 Stim¬

men die von der Regierung befürwortete Adresse  an Da « Amendement

bezüglich einer Reduktion des Heeres oder der Herabsetzung der Dienstzeit
wurde abgelehnt.

Pest , 20 . Okt ( Unterhaus .) Das Finanz - Expose Szopary ' s
wurde im Allgemeinen beifällig ausgenommen . Demselben ist zu entnehmen,
daß die direkien Steuern in den ersten 8 Monaten de « laufenden Jahres
ein Pius von 4 .40 " 0 0 st . die indirclten Steuern 2 370 .000 fl . mehr
ergaben . als der Voranschlag . Unter den süc 1882 präliminirten In¬
vestitionen figurirt dre Peft - Semliner Bahn mit 14 Millionen . Zur Deck¬
ung des Defizits beantragt der Minister die Einführung des Petroleum¬
zolles und eine Petroleumsteuer . die Revision des Zolltarifs , die Erhöhung
der Branntweinsteuer , die Besteuerung des Schankregal « ; dos gebe inS-

gesamwt e>.800 0 . 0 fl. Falls diese Steuern für 1882 nur zur Hälfte
realistrbar wären , seien 2t M llionen durch eine Kredit - Operation zu
decken . Der Minister theilte mit . bisher seien 240 Millionen vierprozentiger
Goldrente verkauit und dafür 176 Millionen Gulden secheprazentige einge¬

zogen Das Konverstonsgeschäft sei fast zur Hälfte beendet.
Frankreich j

Der „ Citoyen sranyais " weiß bereits den Inhalt der bei der apo - !

kryphen Zusammenkunsl Gambetla ' s mit Bismarck getroffenen Verabred¬
ungen : Rückgabe von Elsaß - Lothringen und event . Annexion Luxemburgs
gegen Erstattung verschiedener Baukosten . Unterstützung Deutschlands bei
der Annexion Hollands und gemeinsamen Feldzug gegen Sozialisten und
Radikale

Paris.  19 . Okt Ueber dos künftige Ministerium Gam-
betta  ist . der Korrespondenz „HavaS " zuolge , noch nichts festgestellt
Einige Journale sagen , Tiffok werde Minister des Aeußern . Fr,ycinet
Kriegsminister werden . Von Freycinet als Minister des Aeußern sei nicht
die Re e gewesen.

Em Konnte von Kavallerie - Offizieren  spricht sich für Auf¬
hebung der 6 Kürosstexbrigaden und deren Ersetzung durch 3 Karabinier¬
brigaden und 3 Loncierdri aden aus ' Tie Lonciers soll, » zu der Lanze
den Karabiner erhalten . Wieder eine Nachahmung der deutschen Organi¬
sation ! — Auch denkt man an d e Errichtung von Unterosfiziersscbulen.

Tunis.  16 . Okt . D >e „ Vllle de Rome " ist gestern mil 2 Kompag¬
nien vom Brückentrain vor Anker gegangen ; in Folge eines Sturms waren
während der Ueberfuhrt 98 Pferde , resp Maullhiere , zu Grunde gegangen.
— Ohne die Kolonne Forgemol werden über 17,000 Monn am Zug gegen
Kairuan  theilnehmen . In Tunis w .rd nur eine Besatzung von 1800
Mann bletben ; 2500 Mann werden zw .scheu dem Belvedere und der
Artilleri »koftrne de« ein neesebanO « L" aer bezs- ben . bin Manuba

(Ruinen von Carlhago ) stehen nur 200 Mann , in Goletta  1500 Mann.
Im Ganzen stehen ca . 10,000 Mann im Land . Die Kolonne von Zag-
h u an . bei der sich General Saussier befindet , ist mit verbesserten Pumpen
versehen , mit denen man Wasser aus den tiefsten Brunnen ziehen kann.
Die leichteste Ausgabe fällt der Kolonne von Sussa.  die schwierigste der
von Zaghuan.  die interessanteste der vonTebessa  ausgegangenen , zu.
Werden diese Kolonnen nicht durch Gcfechte oufgehalten . so können sie
zwischen dem 25 und 28 . d. vor Kairuan eintr . ffen . — Der Vortrab de«
General Forgemol  hat die Quellen von Wedj - Haydra zum Ziel ge¬
nommen , wo einst eine bedeutende römische Niederlassung stand . Von dort
aus kann er 3 verschiedene Richtungen einschlagen , die sich meistens an
Gewässern hinziehen . Gleichwohl ist diese Division mit einem Wassertrain
ausaestattet . Widersteht Kairuan nicht , so müssen die Feinde in da«
(wasserarme ) Djerid ( das Dattelland ) verfolgt werden.

AuS Tebessa  wird gemeldet : Die Kavalleriebriaade unter Gene¬
ral Bonie . welche auf einer Rckognoscirung nach Haydra begriff n ist,
wurde gestern durch 300 feindliche Reiter angegriffen . Der Angriff wurde
zurückgeschlagen ; es erfolgte jedoch ein neuer Angriff durch 1500 Reiter,
welcher 3 Stunde » währte . Die Franzose » verloren 5 Tobte und einige
Verwundete . Der Verlust des Feindes wird auf 50 Tobte und zahlreiche
Verwundete geschätzt . Morgen wird die ganze Division de« Generals
Forgemol nach Haydra ausbrechen.

England
London,  19 . Okt . Gladstone  ist an der Grippe erkrankt und

hütet das Zimmer.
Dublin.  19 Okt . Gestern Abend neue Ru b estörun gen.  Der

Pöbel zertrümmerte Laternen und Schaustnster und beraubte die Läden.
Der Schaden wird aus ^000 Pfd . Sterling veranschlagt ; die Polizei zer¬
streute schließlich die Ruhestörer . Schloß Hawarden,  der Wohnsitz de«
Premiers Gladstone . ist unter permanenten Polizeischutz gestellt . DieL a n d-
liga  richtete ein von Parnell . Davitl , Brennan , Dillon , Srxton und Egan
Unterzeichnete « Manifest an das irische Volk , worin es heißr . die KristS sei
dem Lande aufgedrängk ; die Landbill , welche noch nicht erprobt , und die
einzige Macht , welche im Siande gewesen wäre , aus diesem Gesetze solide
Portheile für die irischen Pächter zu erwirken sei niedergedrückt , dis Regie¬
rung zum Terrorismus geschritten , um die Landbill den Pächtern oufzu«
drängen . In Folge der Einsperrung der Führer , des Haup -s und der Be¬
amten der Liga seren letztere gezwungen , ihre Absicht , die Landakte zu er¬
proben , oufzugeben und ertheilen den Pächtern den Rath , keinen Pacht zu
zahlen , bis die Regierung den Terrorismus aufgibt und die konstitutionellen
Rechte des Volks wiederherstellt.

Italien.
Rom, 18 . Okt . Aus Anlaß des Geburtstages des deut¬

schen Kronprinzen  sagt der Diritto : Italien hat besondere Gründe,
dem als F,eund Italiens erprobten Prinzen Glückwünsche darzubringen,
welcher die Beileidbezeugungen des deutschen Reichs bei dem Tode des König«
Viktor Emanuel Übermiltelle Zwilchen den beiden Herrschersamllien , wie
den beiden Neichen besteht eine Freundschaft und eine Solidarität der Inte¬
ressen welche n ' cbtS a ^schwäcken kann

Feuilleton.
Die schöne Kathi.

Novelle von August Schr .ader.

(Zolls , tzung)

Das ganze Gesicht des Apothekers lächelte ; als ob er aus der Stelle
einen schlagenden Beweis von seiner Freundlichkeit geben wollte , hielt er
der Köchin die offene Dose hin . und fragte:

„Ein PriSchen ? "
„Danke . Herr Czabo , ich schnupfe nicht !"
Diese Worte sagte Kathi mit zitternder Stimme , als ob sie die beson¬

dere Aufmerksamkeit de» Herrn Commandanlen der Schutzwache erschreckt
hätte. Dieser sab dem jungen Mädchen scharf, aber freundlich in da« Auge.
Kathi wich betroffen einen Schritt zurück, dann bückte sie sich, um ein Stück
Holz unter dem Herde hervorzuholen. Da - Halstuch verschob sich bei dieser
Bewegung , und Herr Czabo sah einen wie au« Elfenbein geformten Nocken.
Die Köchin beschäftigte sich mit dem Feuer.

„Wie besangen sie ist !" dachte der Apotheker. „Vetter Lajo« hatte
Recht, ein solche» bescheidene« Veilchen muß man sorgfältig wahren, damit
»« die Soane nicht zu zeitig welkt. Eine arme Dievstmagd , sagtest Du ?"
fragt« er nach einer kleinen Pause . „Ich meine , Du besitzest genug , um
nicht für arm zu gelten. " fügte er « uthiger hinzu.

Kathi wandt« sich wieder zu ihre« Herrn ; dann sagt« sie mit beweg¬
ter Stimme:

„Ich bin jo arm , lieber Herr , daß ich «» kau« zu sage» permagl"

i Der Commanoant wrrv von Mckieiden ergriffen , sein Lächeln ver-
> schwand und sein Blick ward ernst.
> Dar juuge MLoch n erschrack von Neuem.
! „ Fürchtest Du Dich vor wir , Kathi ? "

„Der Braten , Herr !" sagte sie rasch , indem sie sich wieder zu dem
Herde wandte und die Deckei der Töpfe öffnete , um nach den Speisen zu
sthen.

„Sie fürchtet meinen Zorn wegen des angebrannien Bratens, " dachte
Herr Czabo lächelnd ; „ es ist Z . it , daß ich da « arme Kind beruhige . Kathi I"
ries er laut.

„Herr Czabo ? " antwortete sie, ohne sich umzusehen.
„Sieh ' mich an . ich meine es gut mit Dir !"
Bei diesen Worten ergriff er den Arm de« jungen Mädchen «, so daß

sic ihn anfthen mußte . De « Apotheker « Gesicht schwamm in einem Meere
von Freundlichkeit.

„Kathi . sei offen , ängstigt Dich etwas ? "
„Rein , New !" flüsterte sie.
„Und doch glaube ich e» zu rrrathen. "
„Sie , Herr Czabo ? "
„Dein Vetter Lajo« ist ein alter Bekannter — "
„Lass«, war er bei Ihnen ?"
„Ich meme nur. er kann e» mir sagen —"
„Da « glaube ich nicht !" antwortete Kathi mit eine « schmerzlichen

Lächeln, wobei sich dir Heiden Reihen »hrer wunderbar schirre» Ztgn » zwi¬
schen de« ralhen Lippen zeigten.

(Fortsetzung folgt.)
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Tages -Neu igkeiten.
— Stuttgart . 19 . Okt. Im Namen und kraft besonderen Auftrags

Seiner Majestät de « Königs  hat der Präsident des Staats-
ministeriums Dr . von Mittnacht  die Beeidigung des neuernannten
Staatsministers des Innern von Hölder  im Königl . Staatsministerium
heute vollzogen.

— Stuttgart.  19 . Okt. Gestern Nachmittag bewegte .sich ein impo¬
santer militärischer Leichenzug dem Pragfriedhof zu. Es galt , dem am
letzten Sonntag dahingeschiedenen Freiherrn v . Gemmtngen - Gut-
tenberg.  Rittmeister im Ulanen -Regiment König Karl Nr . 19 . die letzte
Ehre zu erweisen. Der Sarg war reich geschmückt: Se . Majestät der
König hatte prachtvolle Palmzweige . Ihre Majestät die Königin einen
schönen Kranz gesendet. Die Trauerparade kommandirte Rittmeister v.
Duttenhofer . Dem Sarge folgten außer den Verwandten Se . Hoheit der
Prinz von Sachsen - Weimar nebst den beiden Prinzen Bernhard und Ernst;
der Hofmarschall Ihrer Kaiscrl Hoheit der Herzogin Vera . v. Baldinger;
der Hofmarscholl Graf Linden ; der kommandirende General v. Schacht¬
meyer und Kriegsminister v Wundt , sowie eine große Anzahl von Offi¬
zieren der hiesigen und der Ludwigsburger Garnison ; auch viele dienstfreie
Mannschaften hatten sich angeschlossen. Die Grabrede schilderte de» liebsnr-
rvürdigen Charakter des Verstorbenen und seine militärischen und häuslichen
Tugenden . Nach Abgabe der üblichen Salven schloß der ergre sende Akt
ob mit dem Choral : „Wie sie so sonst ruh ' nl"

— Stuttgart,  20 . Okt Gestern waren eine kleine Zahl hiesiger
Cigarrensabrikanten und -Händler  im Bürgennuseum ver¬
sammelt . Unter dem Vorsitze des Fabrikanten Ellinger wurde eine Agitation
beschlossen für die Wahl von Reichstagsabgeordneten . welche gegen das
Tabaksmonopol sind, zunächst in Stuttgart Stadt und Amt für S . Schott.
Ein Redaklionskomite . bestcdeod aus Fabrikant Ellinger , Ehni und Creglin-
ger . wird ein Flugblatt entwerfen , das Verb . eilung finden soll, wozu ein
Expeditionskomite gewählt wurde . Die Agitation in gleicher Weise im
ganzen Lande zu betreiben , wurde wegen der erwachsenden großen Kosten
und Mangels K-mntmß von Verlheilungsssillen obgelehnt , dagegen beschlos¬
sen, die demokratischen WahlkomiteS im Lande einzuladen , die Agitation indie Hand zu nehmen
— Friedrichshafen.  18 . Okt Mit dem gestrigen Abendzuge sind

Ihre Durchlauchten der Erbprinz und dis Erbprinzesnn von H o h e n l o h e-
Waldenburg  zu mehrtägigem Besuche im hiesigen Schlöffe angekom-
men. Mit dem gleichen Bahnzuge traf auch, einer Einladung des Königs
folgend , der Präsident des Staalsministeriums . Staateminister Dr . von
Mittnacht,  ein . Derselbe hatte heute dis Ehre , von Seiner
Majestät  zum Vortrag empfangen und zur Königl Tafel gezogen zu
werden , an welcher auch der Stadlpfarrer Ege Theil genommen hat,
Staatsminister von Mitlnacht reist heute Abend nach Stuttgart zurück.

— LudwigSburg.  19 Okt Die „Ludw Ztg " schreibt : „Schon
seit längerer Zeit wurden sozial-demokratische Blätter und Flugschriften in
hiesiger Stadt verbreitet und mit besonderer Vorliebe in Kasernen einge¬
schmuggelt. um in letzteren Unzufriedenheit zu erregen und dis Mannschaften
mit ihren Pflichten in Kollision zu bringen . So ging auch in den litzten
Tagen wieder in geschlossenen Briefen an gleiche Adressen der in Zürich
erscheinende „SoziaUemokrat " ab , in welch' letzterem Vorkommnisse in
hiesigen Kasernen und die von den Vorgesetzten Militärbehörde » ovgestellten
Recherchen einer Kritik unterzogen und verhöhnt wurden . Im Zusammen¬
hangs hiemit sollen vorgestern u >d gestern verschiedene Verhaftungen statt¬
gefunden haben und ist dgs Resultat der im Gang befindlichen Untersuch¬
ung abzuwarten . "

— Herrenberg.  18 . Okt . Gestern hielt unser seith . Abg . in den
Reichstag . Kommerzienrath Staelin  aus Calw , eine Ansprache an eine
zahlreich versammelte Wählerschaft auf der Post , der man entnehmen konnte,
daß Herr Staelin konservativen Anschauungen huldigt und die Politik des
Reichskanzlers zu unterstützen bereit ist. Seine Wahl steht in Stadt und
Land außer allem Zweifel.

— Berlin,  18 . Okt . Der Kaiser wird auf Anrathen seiner Aerzte an
den Jagden in Ohlau nicht theilnehmen , sondern sich von dem Kronprinzen
vertreten lassen. Von Mitgliedern des königlichen Hauses schließen sich
dem Kronprinzen die Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl an Prinz
Albrecht, der in Kamenz weilt , wird mit den höchsten Herrschaften unter¬
wegs Zusammentreffen.

London,  17 . Okt. Ueber den letzten Sturm  liegen jetzt ausführ¬
lichere Berichte vor , aus denen hervorgeht , daß derselbe zu Lande wie zu
Wasier von verheerender Wirkung gewesen ist In Stockton -on-TeeS ent¬
führte der Sturm das Dach einer Eisengießerei , in welcher 100 Personen
arbeiteten . 5 verloren ihr Leben nnd viele andere wurden schwer verletzt.
Von der Küste werden mehrere mit beträchtlichem Verlust an Menschenleben
verknüpfte Schiffsunfälle gemeldet . Während der Orkan am heftigsten wüthete,
scheiterte der auf der Fahrt nach Genua befindliche Liverpooler Dampfer
Cyprian unweit Neoin und von seiner 30 bis 40 Köpfe starken Mann¬
schaft retteten nur 8 ihr Leben. An der Küste von Norlhumberland ging
das Schiff Jane und Hannah aus MiddleSborough mit einer Ladung von
600 Tonnen Roheisen unter . Die Mannschaft fand ein Wellengrab . Aus
Berwick meldet eine Depesche den Untergang von 50 Fischerbooten nnd ihrer
aus etwa 200 Personen bestehenden Mannschaft . In Eyemouth ertranken
zum mindesten 70 oder 80 Fischer. An der ichottiichen Küste haben eben¬
falls mehrere von Verlust an Menschenleben begleiiete Schiffbrüche stattge¬
sunden . Viele Schiffe werden vermißt und sind ohne Zweifel mit Mann
und Maus unlcrgegangen

New - Ijork,  18 . Okt , Am Sonntag wurde ein Versuch entdeckt,
den im Dock liegenden Cunard - Dampser  Boihnia in Brand zu
stecken . Im Kajülenraum wurde ein mit Gasolin getränkter Teppich , im
untersten Schiffsraum 4 Flaschen Gasolin und Phosphor aeiunden

Lzcrmtfcvrrs.
— Die 40 ersten Gewinnsts der Ä u s st e l l u n g s l o t t e r i e sind aus

folgende Nummern gefallen : der Brillanlschmuck . 12 .000 »16, auf Nr. -
203,454 ; das Speisezimmer , 6600 -4L, auf 64,021 ; die Möbelgarnitur
4000 -4L, aus 250,1i5 ; ein Landauer , 3000 ->>L, aus 222 .970 ; ein Pia"
nino , 3000 -4L, aus 139,804 ; ein Coupöwagcn . 20oO -N , auf 167,l59i
ein Oelgemälde , 2000 -4L, auf 228,639 ; silb Casäservice , 1000 --1L, aus
64,131 ; silb. Jardiniäre , auf 125,651 ; ein Pianino , auf 172 .165 ; Pia-
nino , aus 199,026 ; Pianino , aus 232,116 ; Oelgemälde . auf 202,140;
Oelgemälde . auf 244 .785 ; Oelgemälde , auf 39 649 ; Silbe geiäß . 500 -4L,
auf 250,106 ; silb. Pokal , auf 206 .560 ; Frühstückiervice . auf 60 .085;
Nr . 19 aus 2 . 2,723 ; Schreibtischkassenschrank, auf 287,257 ; Lüstre , auf
157,773 ; Pferdegeschirre , ruf 106,656 ; Pferdegeschirre , 65 .173 ; Pferde¬
geschirre, auf 240,843 ; Pferdegeschirre , aus 106,950 ; Kaffenschrank , auf
225,922 ; Blumentisch , auf 267,806 ; Möbelgarnitur , auf 276,499 ; Buffet,
aus 89,459 ; Buffet , aus 252,146 ; Buffet , aus 50,937 ; Harmonium,
vacst ; auf 19 -̂ ,459 ; goldene Remontoiruhr , auf 111,487 ; Pelzmantel,
auf 290,045 ; gestickte Kindsaussteuer , vsost ; Obstprcffe , aus 9--,449;
Oelg emälde vacst ; O laem äide . our 30 113 ; TaftOervice . our 17,448 . —

K . Elt »» 0rsuuir
Bom IS . bis 21 Oktober 1881.

Gestorbene.
1b . Oktober . Christine , geh . Duß , Ehefrau des Karl Rank , OberfrLhnerS hier , 48 Jahre alt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Gechingen

Revier Stammheim.

Wegbau Akkord.
Von der sogen. Grundhauallee zwischen dem Staatswald Weiler und

dem Gemeindewald Grundhau ist ei» ca. 220 m langes Slück zu chaussiren,
was im Submissioasweg vergeben wird . Offene in Prozenten des Ueber-
schlags aurgedrückl . sind verschlossen mit der Aufschrift

„Chllllssirung der Grundhauallee"
spätestens bi« Mittwoch , den 26 . Oktober , Mittags 12 Uhr.
beim Schultheißenamt , bei welchem d-.r Ueberschlag und die Bedingungen
eingesthen runden könn.n , einzureichen.

K. Rcvieramt. Schulthcißeuamt.
N ' li ". K Ziegler.

Bleue Schulklasse . — Arbeitsunlcrricht.
Auf Antrag der bürgerlichen Kollegien ist wegen Neberfüllung der

Volkrschulklossen von der Obecschulbehörde eine neue Unterlehrerstelle ge¬
gründet worden . E « wird darum mit Anfang der nächsten Woche eine
weitere Klasse eröffnet und in Folge davon theilweise eine andere Verlheil-
ung der Schulkinder in den verschiedenen Klaffen vorgenommen werden.

Deßgleichen hat die hohe Oberschulbehörde genehmigt , daß von jetzt
an in den hiesigen Mädchenschulen der Unterricht in den weiblichen Arbeiten
als ein allgemein verbindlichrs Schulfach behandelt wird , so daß
unerlaubtcS Versäumen dieser Unterrichtsstunden ebenso abgcrügt wird wie
die sonstigen gesetzwidrigen Echuloersäummffe . — Damit der Unterricht
ausgiebiger als bisher erlheilt werden kann, sind 2 AibeilSlehcerinnen auf¬
gestellt, für die Oberklassen Lehrerin Ilg,  für die Mittel - und Unterklassen
Katharine Böttinger,  welche beide eine Gehilfin zur Seite haben . —
Diejenigen Ettern , welche triftige , dringende Gründe für Dispenfirung ihrer

Kinver vom Besuch drs Arbeitsunterrichts haben . sind aufgesorderl , ihre
diesbezüglichen Gesuche je am Anfang eines SchulhalbjabrS für die Mäd-
chenvoiksschule bei Hrn . Aussichtslehrer Ko pp , für die Mädchenmilteljchule
bei Hrn . Ansel  vorzubringen.

Der Kostenaufwand für diesen neu eingerichteten ArbeitSunterricht wird
theils . wie bisher , durch die Sammlungen der Frauenvereins für die „Strick¬
schule" . Iheils durch ein kleines Schulgeld . welches die Schülerinnen zu
bezahlen haben , gedeckt werden . Für die Volksschüleiinnen beträgt dasselbe
vierteljährlich 2 -̂ Pfennig , für die Mittelschülerinnen 50 Pfennig . — Die¬
jenigen Eltern , welchen es schwer fällt , auL dieses kleine Schulgeld zu ent¬
richten . haben am Anfang des Schuljahrs ihre Gesuche um Nachlaß des¬
selben bei Hrn AusSsichtSlehrer Ko pp vorzubringen . — Es ist zu hoffen,
daß auch solche Eltern , weiche bisher ihre Kinder vom Besuch des Arbeits-
unterrichts ferne gehalten haben , einsehen lernen , welche Gewinne für das
Leben ihre Kinder durch regelmäßige Theilnahme an diesem Unterricht
davontragen.

Calw, 21 . Oktober 1381.
Ortsschulbchörde:

Berg . Schuldt.

Kontrolversammlungen
im Laudwehrkompaguiebczirk Calw

finden statt:
für die DiSpositionsurlauber , die Re¬
servisten. die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften
und die Halbinvaliden , welche noch im
reservepflichligen Alter stehen:

1) In der Station (des Kontrok-
dezirk») Calw am 3 . November

188t , Vormittags 8 ^ 2 Uhr beim
Landwehrdienstgebäude.

2) In der Station (des Kontrol-
bezirks) Liebenzell am 7. Nov.
1881 , Vormittags L'/z Uhr beim
Ralhhause.

3) In der Station (des Kontrol-
bezirks) Gechingen am 7 . Nov.
1881 , Nachmittags 3 Uhr beim
Rathhause.

4) In der Station (des Kontrol»
bezirks) Neuweiler am 8 . Nov.



1881 , Vormittags 8 */ , Uhr beim
Ralhhause,

Die Einteilung der Kontrolbe-
zirke ist die gleiche wie bisher.

Die Wehrmänner dürfen bei den
Herbstkontrolversammlungen nicht er¬
scheinen , sondern haben sich bei den
Frühjahrskontrolversammlungen , bet
Welchen auch der Uedertritt zur Land¬
wehr resp. zum Landsturm geregelt
-Wird, zu gestellen.

Militärpaß und Führungsattest
sind bei Slrasvermeidung z«r Stelle
Lu bringen.

Calw im Oktober 1881.
Laadwehrbezirkskommando.

Calw.

Gläubiger -Ausruf.
In der Nachlaßsache des verstarb.

Gotttieb Jakob Schüler , gew.
Metzgers von Ostelsheim  werden
sämmtliche Gläubiger desselben hiemit
ausgesordert . ihre Ansprüche — soweit
es nicht schon geschehen —

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen und zu erweisen , widrigenfalls
sie voraussichtlich keinerlei Befriedig¬
ung zu gewarten hätten.

Den 20 . Oktober 1681.
K. Gerichtsnolariat Calw.

Erhardt

Calw.

Markt.
Es wird zur öf-

frntlichen Kenntniß
gebracht . daß der
im Kalender nickt
vorgemeikte , von
der Regierung ge- j

nehrn 'gte Herbstviehmarkt , wie bisher ^
am letzten Mittwoch  des Mo - !
nats Oktober,  also am nächsten !
Mittwoch , dcn 26 . Oktober d. I ., >
dahier abgehalten wird . §

Den 20 . Oktober 1881.
, Gemeivderath.

Vorstand Schul dt.
Calw.

HlmsVerkauj.
Die Erben des C.

Bätzner,  gewesenen
SchmiedmeisterS ver- !

kaufen am j
Mittwoch,  den 26 . d . M ..

Mittags 4 Uhr,
aus hiesigem RalhhauS ihr gut ein¬
gerichtetes Wohn - und Geschä ' tshauS.
Cs findet nur eine einmalige Ver¬
steigerung statt . Zahlungsbedingungen
günstig.

Nathsschreiberei.
H a s r n e r.

Calw.

Alt Eiscnvcrkaus.
Nächsten
Montag,  den 24 d. Mts .,

Mutags 1 Uhr,
werden in der Gasanstalt

ca. 40 Ctr . abgängige Retorten
und hierauf in der Knabenschule

ca. 25 Ctr ., 2 alte Kastenöjen sammt
Steins

gegen Baarzahlung im Ausstreich ver¬
kauft.

Stadlpfleger
_ H a y d.

Hu sau.
Gefunden

wurde ein goldener Haarring.
Abholtermin 8 Tage bei

Schultheiß Gr ein er.

Privat -Anzeigen.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme wäh¬
lend dem Krankenlager un-

^ serer l. Gattin und Mutter,
Christine Nank , geh. Duß,

sowie sür die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte , wie auch für
die vielen Blumenspenden sagt den
herzlichsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen:
C. Rank.

MötlUngen.

"V-rjkigrrrmg.
Am Freilag  den '. 8. Oktober,

(Feiertag Simon und Judä,)
Nachmittags 1 Uhr,

werden
3 dienstfähige Farren

l Klasse, Simmenthaler Rays , Blatt¬
schecken, i :n Alter von 2 '/e . 2 und
IVs Jahren,

1 hochträchtige Kuh
und eine 14jährige

Braunstute
an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert . Gleichzeitig kommen

6 Bienenstöcke
in Dnerronkästen , sowie einige tannene

Dichten und Baustangen
zum Verkauf . wozu Liebhaber einge¬
laden werden

Schullh . Kraushaar  Wtw.

Gechingen.

-Littlüösttg.
Da wir durch das große Brand¬

unglück endlich in den Besitz eines
Ortsbaupkans kommen sollen, und es
von der größten Wichtigkeit ist , daß
derselbe ricklig und zweckmäßig ange¬
legt wird , dieser Bauplan aber nicht
nur dis Abgebrannten , sondern die
ganze Bürgerschaft berührt , so laden
wir j °den Bürger auf

Sonntag,  Nachmittags 2 Uhr,
zu eiuer öffentlichen Besprechung in
das Gasthaus zum Adler  freund¬
lich ein.

Im Lustrazrmhrerer Abgebrannten:
I . Quinzler,

_ I Wuckter.
Holzbronn.

Eine gute

Nähmaschine
ist zu verkaufen

Jak . Niethammer.

Ein ordentliche«

Ma - chn
findet bis Martini eine Stelle ; wo?
ist im Compt . d . Bl . zu erfragen.

Nördlingen.
Ein tüchtiger

KMergesklle
findet dauernde Beschäftigung bei

G . Maier.

3üst Mark
können gegen Sicherheit sogleich aus»
geliehen werden ; von wem ? ist zu
erfragen im Comptoir d. Bl.

Rach Amerika
tägliche Beförderung mit Postdawpfschiffen I . Cl.

Über Kremen , Hamburg , Antwerpen,
Flvcrpoot , Amsterdam.

Für Deckpassagiere mit der direkten König¬
lichen Kronlinie

Amsterdam - New - Nork
einschließlich zwei Centner Freigepäck  ab Mannheim

ausnahmsweise billig.
Zu Akkordsbedinaungen empfehlen sich die General -Agentur

Liberi in Stuttgart . Olgastraße 31.
und die Agenten:

in Calw Kaufmann,
„ Nagold ILieoetvI , Kaufmann.
„ Neuenbürg HsVIIIivIiu , Seckler,
„ Weilderstadt 08v » r Kaufmann.

^Mrgrrrmritt
Montag,  den 24 . Oktober 1881,

bei I.  Z iegler  z alten Post.
Nächste Woche backt

Laugenbretzein
Joh . Seeger.  Bäcker.

Aus morgenden Sonntag ladet zu

Zwicbelkuchen und
neuem Wein

freundlichst ein
E . Keller,  Bierbrauers Wtw.

Ottenbronn.
Am nächsten
Sonntag,  den 23 . Oktober,

halte ich eine Nachfeier der

Kirchweih,
wobei ein

Hammel
heraurgekegell wird , wozu freundlich
einladet

Arlerwiith Luz.

Prima Anochenmchl
in Centncr - Säcken ist wieder ange¬
kommen.

Stearinkerzen,
erste Qualität,

in vollwichtigen Pfund -Paketen,
Stearin Chaisen Lichter,

iKrUant- DaraDin- Aerzen,
doü Packet » 30 Pfg . ,
bei 5 Packeten billiger,

Erdöl,
beste Qualität . bei Abnahme von
einigen Litern besonders billig
empfiehlt

Ernst Schall.

Kaffee

Erdöl
zum billigsten Preis empfiehlt

C. Serva.

Neben meinen andern Gattungen
von

KZcfen
empfehle ich namenrlich eine Auswahl
gebrauchter

Goal - und Aochösen
zu äußerst billigem Preis.

Jakob Schüttle.
Hafner.

Restitutions-Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um ab¬
getragene dunkle ä- schwarze Kleider,
Möbelstoffe , Sammt , Mzhütr , be
onders auch die dunklen Militär¬

kleider rc. rc. durch einfache« Bür¬
sten mit dieser Flüssigkeit , ohne sie
zu zertrennen , wieder anzuiärben
daß sie wie nen erscheinen, ist in

»Flaschen zu 50 und 1 zr
Vbeziehen von Otto Sauter

meiste « zur Obern Apotheke
iRottweil  a . N. , sowie aut
den Niederlagen sür

Calw : Apotheker C. Seeger
» „ Stein

Weil d. Stadt : Apotheker Balz
Wildbad : Carl Schobert

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten hält zu geneigter Abnahme
empfohlen

C. Serva.
>-

Aum Kleidernähen
!jn und ouß r dem Hause empfiehlt
^fich angelegentlich
j Auguste Krön lein,
!wohnh . bei Hrn . Bäcker Schnüerle.

Calw.

Todes -Anzeige.
Theilnehmenden Freunden

und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Sohn

ILtsrl , im Alter von 15 Jahr .n
^ganz unerwartet schnell gestorben ist.

Beerdigung Sonntag Nachmittag
3 Uhr.

Gotllieb Funk.
Schuhmacher.

Id . IIoiN ) Minder ^ ,
V III »»IvrI »» rKi8tr » 88v s,

beseitigt auch brieflich mit einem leicht
zu nehmenden Mittel , da« auch ver¬
suchsweise angewsndet werden kann,

«».!m..pa »dwurm ?Ks°
sind gegen gesetzliche Sicherheit sofort
ouszuleihen . Auskunft ertheilt das
Comptoir ds . Bt.

Calw.

Logis
zu vermieden.

Ein freundliche« Logis mit zwei
größeren und zwei kleineren Zimmern,
Wasserleitung und sonstigen Erforder¬
nissen , sowie ein kleineres Logi « hat
auf Lichtmeß oder sogleich zu ver-
miethen

Gustav Pfr 0 mmer '» Wt « .
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Bürger -GefellfehMst.
TenevabVeiLammluna

a» S «-mHag . d« 2L. Oktober, im GHMHckstÄokal.
T ag e s - O r d n u n g:

1) Rechenschaftsbericht,
2) Wahl des Vorstände« zmd Ausschusses.
3^ Etwaige Anträge der Mitglieder, welche jedoch wenigsten« 2 Tage

zuvor zur Kenntniß des Vorstands zu bringen sind.
Der Ausschuß.

Nächsten Samstag,  den 22 Oktober, halte ich

MctzctsuM
und lade hiezu freundlichst ein.

IRulloIl L « reli.

Gmberg.

Zur Feier unserer Hochzeit laden wir Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 27 Oktober,

in das Gasthau» zum Hirsch in Schmied freundlich ein.
Ulrich Nothacker

von Embcrg.
Christine Rentschler,
Hirschwirlh- trchtec von Cchmieh.

Zug -, Streich - und Vigonie -Wolle -Garn,
wie wollene Strumpflängen in den neuesten DcssinS,

Brooks, Häckelgarn und Maschinensaden
empfiehlt

Pauline Stotz , Biergaffe.

Für die Monate November und Dezember
kann bei allen Postämtern auf die

Neckar -Zeitung in Heiibronn
abonnirt werden. Preis für diese zwei Monate sawmt Postgebühren
nur 1 ^ 80

Zu zahlreichen Bestellungen ladet «in
Die Expedition der Neckar-Zeitung in Heilbronn.

L» S LL IS t I 8° L
krästiaste und verbeffecte

LelisenKuruv u « ck
liefert rnnerbalb 2 - 4 Wochen die

/lachs -,Hanf - ĉAbwergspinnerei
W und mechanische Leinenweberei

8uk«rua MvänlUa

m» . v. in vollzähligem Meterschneller; bei .»7».
guten Rohstoffen vollständig frachtfrei. Zufolge neuer Einrichtung U
werden die Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen. k

HE ' Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hanf jk
und Werg für Spinn - und Webloün angenommen, «jedoch nur dann, 8
wenn da« Spinnqaantum mindestens 30 Piund beträgt. «

Die Vermittlung besorgen die Herren : U
D. I'. ^ elrsr, 6«Iw. >I-ckod Wildlier̂ . ^
I . 0 . Lohvsirsr , Ostelsbeim. Ldr Ltrailo, ^ ltksngstett . er

lllir. LUsgsImL̂ sr , Oeedinxen. «

7

Lxirmersi 'M 'sinZsitsn in Ii .3.vsnsdnr§
vern»>»«it«t fsrtvjibrend ru diltigen I.öbnen und Ledinxungsn

§lL6ds , llkllik unä XbvsrA
rn 6aru rmä I-eiuvauä io vvrÄtxUckeo tzualltäteu.

dliiber« Xuslrunst ertbeilea und besorgen Sendungen »n od-
»sn »»nt« Spinnerei:
LLr. Vlänutno in L«l» . 2 . Moäsnws ^sr in Analst « ».
Ö»r1 in Lirßrnzrll. 2sc. Nodütr in > «ikd«rß»di.
.kr . Lomsp toh m MilA «̂ l. Lkävr. Hoüsr , 8eiierm . in AMchnt-

S. k. Dongrui rur kslrmdvz ln-Aeädenph,»».

Neue Ei ^enöalln ^ Fallrlenpkäne

Vreuck « I»8l » ckt L retour
mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte
und mit Anhang der ^ « rLlnelms - HUUellrsälvi - I

vom LS . Oktober Z88L an. sind zu haben in der
_ _ A. Oelschläge  r 'schen Buch- und Steindruckerei.

Nur 8 Tage diesmal in Calw!
Im Laden im Gasthaus z. Engel.

Günstigste Gelegenheit!
Reeller Ausderkanf.

Vollkommene große Aaktfkanellkemden, nichts aus der Breite ge¬
nommen. Mk. I. 80 bis Mk

Große Jeugkesschürzcn, schwere Waare . von 5 ) Pfg . an.
Ein« «zroße Partdie tkorfett» von Mk. 1. bis zu den feinsten.
Rein wollene -o>be und graue iestonirte Fkaaellröcke Mk 4

^8 Nein leinene Tischdecke» von Mk. 2. 50
!8 - Kommodedecke» in reiner Wolle von Mk 1. 30
^ Leinene Handtücher, Dieter kann. 20. 30, 40 und 50 Pfg.

broße türkischrothe Taschentücher3«l Pfg.
AK Liadertascheatücker8 leinene 20 Pfg

Vollkommen schwere weiße stubltuchkemdenfür Frauen Mk 1 70..
»» für Herren Mk t . 80
^ Feine weiße Herrenhemden, leinene Brust. 3, 4 und 5 Mk.

^2 Damenkemdea mit Stickerei Mk 2 5 ) bis Mk. 3., feine Zucht-
^ Hausarbeit.

Vollkommen gestrickte Franenröck« zu Mk. 1. 80., für Kinder von
5<i P ' a. an

HA Große Lakbfkanekkkosen für Frauen Mk. l . 40., weiße von Lhir-
tina mit Stickerei von Mk t . 20. an.
große Parlhie Hßendtückers-hr billig.

Damen-Fikzröcke von Mk. 2.. i . 4 und 5 Mk. , für Kinder von
Mk. 1. an.

2 Ellen lange Tischtücher, w iße, zu Mk 1 50 . in reinem Leinen
Mk. 2 50.

servicttcn, brillante Waare , Nutzend Mk 2. 50.
tL Anterkeibcken von Mk. I an bi« Mk 3

Vorßaagftoffe von t7 Pfg an bis zu den feinsten,
qx- Hnabenstemden von 80 Pfg an bis Mk 1. 50
AK Gestrickte Hinderröckcken von 40 Pfg an.

Vollkommen große Hettüsterwürse von Mk 2. 50 on.
E «- Herren-Eackenez von 40 Pig . an, rein seidene von Mk 2. 50. an
^ Gins Parthie Woll Flanell , 2 Ellen breit,

^ nur 90 Psg. Eine Pcirthie farbige Frauen-
ttkid »exrerrhem - cn von schwerem französischem
Flanell 2 Mark 20 Psg. Guter Baumrvoll-
fianett nur 80 Pfg., der allerbeste 36 Psg.

Nur 8 Tage m Calw im Engel!
Otzsedvlstsr lovisou

a » 8

Rein wollene Flanelle
2 Ellen breit, Mark 1. 20 Pfg.

Eine Parthie
Damen - , Herren - und Hinderstrümpfe

von 30 Pfennig au. _

Diesmal versäume Niemand
zu kommen '. !

Sb ' Sonntag bleibt zum Ausverkauf der
Laden auch geöffnet. "HLV

« »tteSvienOtz
E » » nt « , , d»n 23 / k»t«S«r.

'/,1V Uhr Antrittsprrdtat und Investitur
de« Hr. Helfer vr » un.

L Ihr im Aereinsdin « «nvclstunde,
Hr k «k«n M »ig «r

Krinr ikindrrlkhr« und L »nnt»g«sch»tr.

« ^ teSVirnft«
in der GvNßVt. MeU»»Sistvi-Kaptll«. .

S » nu .tag . Morgen« it'/, Uhr.
, Idrnd « 8 ,

Z. Zipprrrr , P« S.-

«edakr» ». Lr, « , »» Verl̂ »«» .G. Orlschltgrr in itat» .
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